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Mechanismen

Energiedeposition hauptsächlich durch WW 
der primären und sekundären Elektronen
Reichweite der sekundären kleiner als von 
primären Elektronen
Durchdringungsfähigkeit von primären und 
sekundären Photoen und von primären 
Elektronen ist gross
Ort der Energiedeposition der Primär- und der 
Sekundärstrahlung stimmt nicht überein

Linearer Energieübertragungskoeffizient u_tr

U_tr=E_tr/E_gamma * u
U_tr = Summe von Transferfaktoren * Anteile
Beschreibt den Energieübertrag von Photonen 
auf geladene Sekundärteilchen
Bei mittleren Photonenenergien und niedrigem 
Z ist u_tr ~= sigma_tr,c (Compton)

Kerma
Energieübertragung

Def: Durch ungeladene Primärteilchen in einem 
Volumen dV der Masse dm auf geladene 
Sekundärteilchen übertragene Energie
K_med=dE_trans/dm_med = 
dE_trans/(rho_med*dV)

Energieabsorption

Bei Photonen: Energieabsorption durch 
geladene Sekundärteilchen
U_en=u_tr*(1-G)
G: Bremsstrahlungsausbeute
Bremsstrahlung transportiert Energie weg
Werte von G, für Luft bzw. Wasser:
0.01MeV  0.01% .... 100 MeV 30%

Sondenproblem:

Misst man Kerma oder absorbierte 
Energiedosis?

Sekundärelektronengleichgewicht

Energiedeposition in der 
Sonde=Energiedeposition der 
Primärteilchen
Bedingungen: Energie der ausstrahlenden 
Sekundärteilchen = Energie der 
einstrahlenden Sekundärteilchen
Bei SEG ist die gemessene Dosis gleich dem 
Kerma Ds=Egamma_in / dm

Bragg-Grey Bedingung

Bedingungen für BG

Fluss der Elektronen 1.Generation nicht 
verändert
Kavität absorbiert wenig 
Energie aus dem Photonenfeld 
Spektrale Flussdichteverteilung der 
Elektronen aller Generationen in B 
ortsunabhängig

Sonden in BGB messend direkt die durch 
Sekundärelektronen deponierte Energie 
Sondendosis=Energiedosis D_s

Dosisumrechnungen

Energiedeposition

Photonen
Primäre WW -> Kerma
Sekundärteilchen WW -> Energiedosis D, 
Ionendosis J

Elektronen

WW der Elektronen mit lokaler 
Energiedeposition durch 
Sekundärelektronen Energiedosis D
Bremsstrahlungsverluste

Lokale Dosimetrische Äquivalenz

Keine globale Äquivalenz nötig!
SEG: Reichweite R der Sekundärteilchen 

=> Übereinstimmung der 
Massenenergieabsorptionskoeffizienten für - 
das Sondenvolumen - die nähere 
Umgebung (Sondenwand)
BG: maximal zulässiger Sondenradius 

=> Übereinstimmung der 
Massenstossbremsvermögen der beteiligten 
Materialien

Umrechnung

Nötig wenn Sondenmaterial nicht äquivalent 
zum Referenzmedium
Sekundärelektronengleichgewicht, Photonen: 
Umrechnung Kerma K_s auf K_med bzw. 
D_med mit energieabhängigen 
Massenenergietransmissionskoeffizienten 
bzw. Massenenergieabsoptionskoeffizienten
Bragg-Grey: Sonde misst durch 
Sekundärelektronen deponierte Energie. 
Umrechnung von D_s auf D_med mit dem 
energieabhängigen 
Massenstossbremsvermögen der 
Sekundärelektronen
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